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Nachrichten Unser Ehrenmitglied, Frau Dr. Lily
der Gesellschaft Weiser-Aall, Leiterin der Volkskund¬

lichen Forschungsstelle Norwegens
(Norsk Etnologisk Gransking), hat am
18. Dezember ihren 70. Geburtstag
gefeiert.

Am 6. Dezember 1968 feierte unser
Ehrenmitglied, Herr Prof. Dr. Wilhelm
Altwegg, Basel, seinen 85. Geburtstag.

Jahresversammlung Die Jahresversammlung 1969 wird am
77. Maif i.Juni in Lenzburg durchge-

Nachrichten Fels^eichnungen in GR. Auf dem Gebiet
aus der Schweiz der Gemeinde Sils im Domleschg wur¬

den 1965 prähistorische Felszeichnungen
entdeckt. Einen ersten kurzen Bericht
mit guten Illustrationen, die Kreise und
Reiter erkennen lassen, hat inzwischen
der Bündner Kantonsarchäologe Christian

Zindel in der Zeitschrift
«UrSchweiz», Jahrgang 32 (1968) S. iff.
gegeben. Noch sind die Fragen der Datierung

und der Interpretation offen; ein
Vergleich mit den berühmten Zeichnungen

in der Val Camonica (Norditalien)
wird, so hofft man, näheren Aufschluss
bringen. Wir warten gespannt auf die
Ergebnisse.

Museen, Nene Museen: Im Verlaufe des Jahres
Volkskundliche 1968 wurden verschiedene neue Orts¬

und kultur- museen eröffnet; viele wurden in bedeu-
geschichtliche tenden historischen Bauten unterge-
Ausstellungen bracht: Allschwil BL, Horgen ZH,

Rickenbach bei Winterthur ZH, Schwa-
mendingen ZH, Wiesendangen ZH,
Zurzach AG.
Neuaufgestellte Sammlungen: Schweizerisches

Landesmuseum Zürich (Wag-
nerei, Schlosserei, Mühle, Trotten),
Schieitheim SH (Gipsmuseum),
Heimatmuseum Appenzell IR (Sennenstube,
Stickereisammlung).

Aufsätze zur Ernst Brunner, Seltsame Verpflök-
schweizerischen kungen an Luzerner Bauernhäusern (Ist

Volkskunde Gotthelfs «Schwarze Spinne» immer
noch am Leben?). Geschichtsfreund 120,
Stans 1907, S. 169-177, mit 10
Abbildungen.

Hinweis auf
Neueingänge

im Schweizerischen
Museum für

Volkskunde Basel

Zu den traditionellen folkloristischen
Umzügen (Fastnacht in Basel, Fritschi-
umzug in Luzern, Winzerfest in Vevey,
Sechseläuten in Zürich) traten im 19.
Jahrhundert an vielen Orten neue hinzu, die
teils einmalige Ereignisse blieben, teils
selber wieder traditionelle Einrichtungen
wurden. Zu diesen gehört der Umzug der
«Japanesen» in Schwyz. Die Feste dieser

Auf den Beginn des Sommersemesters
1968 wurde Herr Dr. Max Lüthi
zum a.o. Professor für «Europäische
Volksliteratur» an der Universität
Zürich ernannt.
Am 15. Oktober 1968 starb Herr Ekkehard

Weiss, langjähriger Assistent am
Zentralarchiv für Schweizerische
Bauernhausforschung in Basel.

führt. Wir bitten die Mitglieder, sich
dieses Datum zu notieren.

Die im Herbst 1968 in Basel gegründete
«Arbeitsgemeinschaft für Kulturanthropologie»

(Dr. Peter Weidkuhn,
Augustinergasse 2) ist eine «Vereinigung von
Wissenschaftlern aller Disziplinen und
Grade, die sich darum bemühen, die
Ergebnisse ihrer Forschung wieder in den
größeren Zusammenhang einer
umfassenden Wissenschaft vom
Menschen einzuordnen». Durch
Arbeitssitzungen, Vorträge, Mitteilungsblätter
und wissenschaftliche Informationen
wurde auf breiter publizistischer Basis
der Kontakt mit den Interessierten
gesucht und, wie die gutbesuchtenVorträge
zeigen, auch gefunden.

Musstellungen: Schweizerisches Turn- und
Sportmuseum Basel : Das Fechten in der
Kunst (12.10.-24.11.68 ; Katalog), Kunsthalle

Köln: Volkskunst aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz (9.11.68-
6.1.69;. Katalog), Schweizerisches
Museum für Volkskunde Basel: Geburt—
Taufe-Kleinkind (11.10.68-13.4.69; dazu

ist ein Sonderheft der «Schweizer
Volkskunde» geplant), Uster ZH,
katholisches Kirchgemeindehaus : Das
Kreuz als Symbol (18.1.-2.2.69).

Walter Hävernick, Die temporären
Gruppentrachten der Schweiz um 1790.
Beiträge zur deutschen Volks- und
Altertumskunde 12, Hamburg 1968,
S. 1-34 mit 1 Tafel und 3 Karten. (Eine
Besprechung im «Archiv» folgt.)

im Jahre 1837 gegründeten
Fastnachtsgesellschaft bestanden hauptsächlich in
Umzügen und historischen Volksschauspielen.

Die «Brüder vom tollen Leben»
gaben sich 1863 nach ihrem Fastnachtsspiel

«Die Schweiz in Japan » den Namen
«Japanesen». Wie zu den Anlässen in Basel,

Vevey oder Zürich erschienen zu diesen

Umzügen auch in Schwyz gezeichnete
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